A10ab   25. Oktober 2011 Fallformen der Adjektive

1. Einführende Übung: Setzen Sie - wenn nötig - die korrekten Endungen ein:

1. Angesichts dies..... unverständlich........., lang............. Aufgabe gab er auf.

2. Mit schwierig......, kompliziert........ formuliert....... Texten braucht man länger.

3. Die Qualität solch....... genau........ beschriftet....... Erzeugnis...... ist tadellos.

4. Nach lang........., konfliktreich.......... Beraten kamen wir zu einem Entschluss.

5. Trotz erhebliche........ Mängel...... wurde die Abnahme bewilligt.

6. Mit ein...... solch......... vorsintflutlich........, nicht programmierbar........ Rechner

    kannst du nicht an die Prüfung.

7. Wir senden Ihnen die Muster per dritt............. Februar.

8. Ein........ alt............ Film von Antonioni würde ich schon gerne einmal wieder 

    sehen.

9. Jemand......, d.......... ihr offenbar kennt, fragt am Eingang nach euch.

10. Seid euch d.......... bewusst, d........... Probleme grösser sind als die euren.

Adjektive werden nur nach männlich, weiblich und sächlich unterschieden und passen sich dem dazugehörigen Nomen an.

2. Gebrauch der Adjektive 

2.1 Attributiver Gebrauch: 



· Adjektiv steht bei einem Nomen und bestimmt dieses näher.

· Normalerweise werden attributive Adjektive dekliniert.

· z. B. ein netter Mensch, angenehme Leute, aus hartem Gestein


2.2 Adverbialer Gebrauch: 


· Adjektiv bezieht sich auf ein Verb, eine Partikel oder ein anderes Adjektiv. 

· Adverbiale Adjektive werden nicht dekliniert. 

· z. B. Am Strand lasen wir eifrig Krimi (adverbiale Adjektive bei Verben) 

· Hoch oben sahen wir einen Luftballon (zum Adverb „oben“) 

· Heute weht ein durchdringend kalter Wind (bei Adjektiven)



2.3 Prädikativer Gebrauch

· In Verbindnung mit sein, werden und bleiben: Das Wetter ist schön. Valser bleibt gut. Du bist gut.

· => Adjektive undekliniert!

2.4. Nominalisierter Gebrauch



· Das Schöne, Er ist ein Fremder => eigentlich Nomen

3. Deklinationsformen des Adjektivs

starker Begleiter  schwaches Adjektiv

z. B. eines kleinen Mannes

endungsloser oder kein Begleiter  starkes Adjektiv

z. B. mein treuer Freund

3.1 Schwache Deklination: 


· Endung auf –e und –en

· z. B. der frische Käse (Singular, Maskulinum, Nominativ) 

=> mit Pronomen (z.B. Artikel oder Demonstrativpron. wie "diese"):

                                  weiblich                    männlich                    sächlich

	Nominativ sg.
	die nette Frau
	der alte Mann
	das neue Auto

	Genitiv sg.
	
	
	

	Dativ sg.
	
	
	

	Akkusativ sg.
	
	
	

	Nominativ pl.
	
	
	

	Genitiv pl.
	
	
	

	Dativ pl.
	
	
	

	Akkusativ pl.
	
	
	 


3.2 Starke Deklination: 


· Endung auf –e, –en, –em, –er, –es. 

· z. B. frischer Käse (Singular, Maskulinum, Nominativ)

=> ohne Pronomen, Adjektiv alleine:

	Nom. sg.
	nette Frau
	alter Mann
	neues Auto

	Gen. sg.
	
	
	

	Dat. sg.
	
	
	

	Akk. sg.
	
	
	

	Nom. pl.
	
	
	

	Gen. pl.
	
	
	

	Dat. pl.
	
	
	

	Akk. pl.
	
	
	


Frage: Wie unterscheiden sich die Adjektivendungen, wenn ein Pronomen vorausgeht und wenn nicht?

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

Besonderheiten: Vervollständigen Sie die folgende Tabelle:

	Nominativ
	sein alter Wagen
	flüchtige Täter

	Genitiv
	
	

	Dativ
	
	

	Akkusativ
	
	


4. Aufgabe: Setzen Sie nun die Endungen ein und unterscheiden Sie zwischen starken und schwachen Endungen:

1. Ich habe Theres, unser....... neu......... Mitarbeiterin, d..... Gebrauch unser.....    

    Röntgenapparatur....... gezeigt.

2. Das ist ein Buch Paul Coelho..... , de..... berühmt........... brasilianisch........

    Schriftsteller........ .

3. Unterhalb d........ Gebäud........ können Sie parkieren.

4. Susanne lebt in Heidelberg, ein..... d.... schönst..... Städt.... Deutschland.. .

5. Mein Grossvater, mit d...... alt..... Auto ich jetzt fahre, wohnt in Bern.

6. Ungeachtet d.... viel..... Proteste.... verhaftete die Regierung die Mönche.

7. Ich habe ein.... mir unbekannt..... Person den Weg zum Stadion beschrieben.

8. Gedenket der.... , de......... Einsatz de....... Leben gekostet hat.

9. Dies bedarf ein..... eingehend...... Prüfung.

10. Er war von langjährig....., hart...... und aufreibend..... Fabrikarbeit.....

      gezeichnet.

Zusatzfrage: Wie kommen eigentlich Fälle zustande? 

…....................................................................................................................................

…....................................................................................................................................

…....................................................................................................................................
…....................................................................................................................................


4. Die Komparation (Steigerung) des Adjektivs

Es gibt drei Komparationsformen: Der Positiv (die Grundstufe) ist die neutrale Grundform; von ihr heben sich die beiden anderen ab: der Komparativ (die Höherstufe) und der Superlativ (die Höchststufe). 

Positiv 
 
Komparativ 
 
Superlativ

gross 

grösser 


am grössten

4.1 keine Komparationsformen: 

· tot

· dreiteilig

· maximal

· ……

auch keine Komparationsformen bei vergleichender und verstärkter Form: 

· steinhart

· rabenschwarz

· pickelhart

· ……

4.2 Ausnahmen

Positiv 
 
Komparativ 
 
Superlativ

gut 

besser


am besten

viel 

mehr


am meisten

